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SCHWEIZER ARMEE/ARMEE SUISSE

Das taktische Fliegerradar-System
TAFLIR
Die Beschaffung von TAFLIR basiert auf den Bedürfnissen der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen

(FF Truppen) nach einem wirkungsvolleren, taktisch flexibleren und ökonomischeren
Einsatz der Mittel der Luftverteidigung. Im weiteren sollen die - in unserem Gelände

typischen - radartoten Räume reduziert und die - mittels des Frühwarnsystems FLORIDA
aufbereitete - Gesamtluftlage massgeblich ergänzt werden.

Oberstlt i Gst U. Künzler, Chef Einführung TAFLIR

Aufgaben

Die Hauptaufgabe des TAFLIR besteht in der
Alarmierung, Einweisung und Luftkampfunterstützung

der eigenen Jagdflugzeuge, speziell
während Interzeptions- und Raumschutzeinsätzen.

Die Führung der Kampfpiloten durch die
Jägerleitoffiziere kann dabei entweder direkt
aus dem Operations-Shelter des TAFLIR-Sy-
stems oder aus einer Einsatzzentrale der FF

Truppen erfolgen.
Als Nebenaufgaben sind für das TAFLIR
folgende Einsätze vorgesehen:

- Warnung der eigenen Flugzeuge vor Bedrohung

durch gegnerische Kampfflugzeuge
aufgrund der eigenen Radarübersicht;

- Orientierung der M Flab- und Mob Flab
Lenkwaffenformationen über feindliche und eigene

Flugbewegungen;

- Austausch der Luftlage mit benachbarten
TAFLIR und dem System FLORIDA.

Mittel

Das taktische Fliegerradar gliedert sich
grundsätzlich in:

- den Radarteil
und

- den Übermittlungsteil.

Diese beiden Hauptkomponenten umfassen
wiederum mehrere Systemteile, welche auf
Geländelastwagen 10-DM transportiert zum
Einsatz gebracht werden.
Die Radarantenne besteht aus drei Elementen:

- der für den Transport faltbaren SD-Primärradar-Antenne.

Diese ermöglicht die Vermessung

von Flugobjekten in Azimut, Elevation
und Distanz aufgrund der am Ziel reflektierten

Radarstrahlung.

- der Sekundärradarantenne für die Freund-/
Feinderkennung (Bezeichnung SSR oder
IFF).

- der OMNI-Antenne als passive Empfangsantenne,

welche breitbandig das Frequenzband

des Radars auf Störsignale überwacht
und entsprechend dessen Sendefrequenzen
steuert.

Der Betrieb kann sowohl auf dem Fahrzeug als
auch abgeladen erfolgen. In beiden Fällen
muss die Antenne mit 64 Titan-Ankern im
Boden befestigt werden.
Der Radar-Shelter besteht aus einer nahezu
NEMP-geschützten Aluminiumkonstruktion und
enthält die Sende- und Empfangseinrichtungen
sowie die Signalprozessoren für Primär- und
Sekundär-Radar. Er ist mit seinen 4,6 Tonnen
die schwerste Radarkomponente. Die durch die
hohe Sendeleistung erzeugte Wärme muss
durch einen Flüssigkeitskreislauf und eine Um¬

luftventilation abgeführt werden. Die
entsprechenden Apparate befinden sich auf einem
speziellen Palett, welches zusätzlich noch
sämtliche Kabelrollen für Speise-, Signalkabel,
Kühl- und Ventilationsschläuche enthält.
Der Operations-Shelter ist die eigentliche
Einsatzzentrale des Systems. Es handelt sich dabei

um die gleiche Konstruktion wie beim
Radar-Shelter. Die Ausrüstung umfasst neben
zwei Racks mit Kommunikations- und
Computerausrüstungen vier Konsolenarbeitsplätze für
die Funktionen Jägerleit- und ESM-Offizier.
Zwischen den Displays sind die Übermittlungskonsolen

mit den Flugfunk- und Telefonverbindungen

angeordnet. Der Operations-Shelter
wird durch zwei Klimageräte mit konditionierter
Luft versorgt.
Die Speisung für den Radarteil stellt ein
140 kVA Diesel-Aggregat sicher.
Mit den Übermittlungseinrichtungen sind beim
TAFLIR folgende Verbindungen sicherzustellen:

- Flugfunk für die Kommunikation zwischen
Jägerleitoffizier und Pilot;

- Bodenfunk für die Kommunikation mit
Nachbartruppen;

- Draht und Richtstrahl für Kdo-, Einsatz- und
Datenverbindungen zu den vorgesetzten
Kdo Stellen, Gefechts-KP, Einsatzzentralen
und Nachbar-TAFLIR.

Der Vermittler-Kasten, ein NEMP-geschützter
Kastenaufbau auf dem Geländelastwagen
Steyr, bildet das eigentliche Übermittlungszentrum

des TAFLIR und enthält die Endausrüstung

MK-7 mit Chiffrierzusatz CZ-1, die Tf
Zen-64 mit Amts- und AVE-Teilnehmeran-
schluss sowie das FLINTE Terminal (AVE=
Automatische Vermittlung Einsatzverbindun-
gen). Das Material für das Richtstrahlterminal
und -Relais wird auf separaten Geländelastwagen

mitgeführt.
Der Funkkasten ist dieselbe Konstruktion wie
der Vermittlerkasten. Er bildet das technische
Funkzentrum des TAFLIR und enthält die
Flugfunkgeräte UHF und VHF, das Bodenfunkgerät
SE-412 ABC mit SVZ-B und das Antennenmaterial.

Die Stromversorgung des Übermittlungsteiles
wird durch zwei 23kVA Aggregate sichergestellt.

Organisation/Ausbildung

Die Mob Fl Radar Kp sind in den FF Nachrichten

Abteilungen der Informatik Brigade 34
eingegliedert. Die Kompanie selbst gliedert sich in
einen Kdo-, Uem-, Radar- und L Flab-Zug und
wird im taktischen Einsatz als selbständiger
Verband eingesetzt. Der Einsatz der Mob Fl

Radar Kp erfolgt im Rahmen der zentralen
Einsatzleitung der FF Trp und wird auf Stufe
Informatik Brigade 34, durch die Einsatzstellen
TAFLIR geführt. Der Unterhalt dieser Systeme
wird durch die Spezialisten des Bundesamts für
Militärflugplätze sichergestellt.
Im Rahmen von Umschulungskursen in den
Jahren 1988/89 wurden die Mob F Radar Kp
mit dem neuen und komplexen Material vertraut
gemacht. Ab 1990 erfolgt die Ausbildung, mit
Ausnahme der leichten Fliegerabwehr-Kanone,
in der FF Na/Uem RS in Dübendorf.

Radarantenne gefaltet in Transportkonfiguration (links), Vermittlerkasten (rechts).
Antenne radarpliee en configuration de transport (ä gauche), coffre transmetteur (ä droite).
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Radar-Shelter aufLastwagen 10-DM mit 140-kVA-Aggregat.
Shelter-radar sur le camion 10-DM avec agregat de 140 kVA.

Lt Colonel EMG U. Künzter, Chef d 'introduction TAFLIR

Le Systeme de radar tactique
d'aviation TAFLIR

L'acquisition du TAFLIR se fonde sur les besoins des troupes d'aviation et de defense
contre avions en fonction d'un engagement plus efficace, plus flexible tactiquement et plus
economique des moyens de la defense aerienne. De plus, ce Systeme doit reduire les
secteurs de notre pays qui sont typiquement inaccessibles au radar et completer de
maniere notable l'ensemble de la situation aerienne preparee au moyen du Systeme
FLORIDA.

Schlussbetrachtung

TAFLIR ist ein speziell auf die schweizerischen
Bedürfnisse und Gegebenheiten abgestimmtes
Radarsystem. Die Radarkomponenten und die
Software zur Verarbeitung der Radardaten wurden

von der amerikanischen Firma Westing-
house hergestellt. Für die Entwicklung der
übermittlungstechnischen Einrichtungen zeichnet

die schweizerische Firma Ascom in
Zusammenarbeit mit der deutschen Firma Rhode und
Schwarz verantwortlich.
Mit der Einführung der TAFLIR-Systeme verfügen

die FF Truppen über ein hochmodernes
Radar, welches ermöglicht, mit Priorität im
unteren und mittleren Luftraum Ziele zu erfassen
und mit den entsprechenden Daten die Ge-
samtluftlage-FLORIDA effizient zu ergänzen.
Durch die Mobilität können die TAFLIR-
Systeme situativ eingesetzt und dadurch die
taktischen Bedürfnisse abgedeckt und Lücken
in der Luftraumüberwachung geschlossen
werden.

Glossar
Interzeptionseinsatz: Flieger-Einsatz mit
dem Ziel, feindliche Flugzeuge
abzufangen.

Azimut: Seitenwinkel
Elevation: Höhen-, Lagewinkel
NEMP: Nuklearer Elektomagnetischer
Puls, für elektronische Geräte zerstörend
wirkender elektromagnetischer Puls,
ausgelöst durch eine Atomwaffenexplosion in
der Atmosphäre.
Rack: Montagegestell für verschiedene
Geräte
FF Na Abt: Nachrichten-Abteilung der
Flieger- und Flabtruppen
Mob Fl Radar Kp: Mobile Flieger-Radar
Kompanie
M Flab: Mittlere Flab, 35-mm-Kanonen-
Flab

®''ck in den Operations-Shelter mit den 4 Multi-
Mode-Displays und Übermittlungskonsolen.

üe d'un shelter-operation entre les 4 multi-
"t°de-displays et les pupitres de transmission.

Täches

La täche principale du TAFLIR consiste dans
l'alerte, le guidage et l'appui de notre aviation
de chasse dans les combats aeriens, en parti-
culier lors d'operations d'interception ou de
couverture aerienne. La conduite des pilotes de
combat par les officiers qui dirigent l'aviation de
chasse peut en outre se faire directement de-
puis le shelter-operation du Systeme TAFLIR,
ou bien depuis une centrale d'engagement des
troupes ADCA.
Comme täches annexes, il est prevu d'engager
le TAFLIR de la maniere suivante:

- alerter notre aviation en cas de menace pro-
venant de l'aviation de combat ennemie
gräce ä la vue d'ensemble du radar;

- orienter les formations d'engins guides de la
DCA M et mob sur les mouvements de l'aviation

ennemie et de la nötre;

- determiner la situation aerienne par la combi-
naison des systemes TAFLIR et FLORIDA.

Moyens

Le radar tactique d'aviation se divise fonda-
mentalement en deux parties:

- la partie radar

- la partie transmission

Ces deux composantes principals comportent
elles aussi plusieurs systemes qui sont
transports sur le Heu d'engagement au moyen d'un
camion 10 DM.
L'antenne radar comprend trois elements:

- l'antenne 3D du radar primaire, pliable pour
le transport. Elle permet de mesurer l'azimut,
la hauteur et la distance des objets volants
en fonction de l'energie qui se reflete au but;

- l'antenne secondaire pour la reconnaissance
des amis/ennemis (designation SSR ou IFF);

- l'antenne OMNI en tant qu'antenne de reception

passive qui surveille de maniere etendue
les signaux de derangement de la frequence
utilisee par le radar et par consequent com-
mande la frequence d'emission du radar.

L'exploitation peut se faire aussi bien depuis le
vehicule qu'apres dechargement. Dans les
deux cas, l'antenne doit etre fixee au sol au

moyen de 64 ancres.
Le shelter-radar consiste en une construction
d'aluminium protegee contre les IEM et contient
les installations d'emission et de reception, ain-
si que les signaux processeurs pour le radar
primaire et pour le secondaire. Avec ses 4,6 t,

c'est la composante la plus lourde du radar. La
chaleur provoquee par les hautes prestations
d'emission doit etre eliminee au moyen de
circulation de liquide et d'une ventilation. Les ap-
pareils qui y sont destines se trouvent sur une
palette speciale, qui comporte egalement des
rouleaux de cäble pour l'alimentation, les cä-
bles de signaux et les tuyaux de ventilation et
de refroidissement.
Le shelter-operation est la veritable centrale
d'engagement du Systeme. II s'agit de la meme
construction que le shelter-radar. En plus de
deux racks avec l'equipement pour la communication

et l'informatique, l'installation comprend
quatre postes de travail pour les fonctions de
chef de chasse et d'officier MPE. Les pupitres
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de transmission avec les liaisons de vol radio et
telephone sont places entre les displays. Le
shelter-operation est pourvu d'air conditionne
gräce ä deux appareils de climatisation.
L'alimentation pour la partie radar est assuree
par un agregat diesel de 140 kVA.
Les installations transmissions doivent assurer
les liaisons suivantes:

- radio de vol pour la communication entre
officier chef de chasse et pilotes;

- radio au sol pour la communication avec les
troupes voisines;

- fil et ondes dirigees pour les liaisons du com-
mandement, de l'engagement et des
donnees avec les postes de commandement
superieurs, les postes de commandement de
combat, les centrales d'engagement et les
TAFLIR voisins.

Le coffre transmetteur, un caisson protege con-
tre les IEM place sur un camion Steyr, est le

veritable centre de transmission du TAFLIR et
contient I'equipement terminal MK-7 avec ap-
pareil de chiffrage CZ-1, les centraux telephoni-
ques 64 avec distributeur de fonction et «AVE»,
ainsi que terminal FLINTE («AVE» commutation

automatique des liaisons d'engagement).
Le materiel pour le terminal et le relais d'ondes
dirigees est amene sur des camions separes.
Le coffre radio est construit comme le coffre
transmetteur. II constitue le centre radio du
TRAFLIR et contient les radios de vol UHF et
VHF, la radio de sol SE-412 ABC avec SVZ-B
et le materiel d'antenne.
L'alimentation de la partie transmission est
assuree au moyen de deux agregats 23 kVA.

Organisation/formation

Les cp mob rad av sont dans la brigade infor-
matique 34 et, lä, dans les unites de renseigne-
ment des troupes ADCA. La cp elle-meme se
compose d'une set cdmt, une set trm, une set
radar et une set DCA, et est engagee en tant
que formation independante en cas d'engagement

tactique. L'engagement de la cp mob rad

Antennenfeld mit den Flugfunkantennen (im Vordergrund und rechts) und den Bodenfunkantennen
für SE-412.

Champ d'antenne avec antennes de radio de vol (au premier plan et ä droite) et antennes de radio
au sol pour SE-412.

av est de la competence de la direction d'enga-
gement centrale des troupes ADCA et est con-
duite par les places d'engagement TAFLIR ä
l'echelon de la brigade informatique 34. L'entre-
tien de ces systemes est assure par les specia-
listes de l'Office federal des aerodromes mili-
taires.
Dans le cadre de cours de recyclage 1988/89,
les cp mob rad av ont ete equipees de ce
materiel nouveau et complexe. Depuis 1990 la
formation se fait dans les ER rens/trm ADCA ä
Dübendorf, ä I'exception des can DCA.

Considerations finales

TAFLIR est un Systeme radar specialement
congu pour les besoins et les donnees de la
Suisse. Les composantes radar et la software

pour le travail des donnees radar ont ete four-
nies par la maison americaine Westinghouse.
La maison Ascom, en collaboration avec la
firme allemande Rhode et Schwarz, est responsable

du developpement des techniques de
transmission.

Avec I'introduction du Systeme TAFLIR, les
troupes ADCA disposent d'un radar hautement
moderne qui permet d'atteindre en priorite des
buts situes dans les parties moyennes et infe-
rieures de l'espace aerien, et de completer
efficacement l'ensemble de la situation ae-
rienne FLORIDA gräce aux donnees corres-
pondantes. Par leur mobilite, les systemes
TAFLIR peuvent etre engages en fonction de la
Situation et ainsi les besoins tactiques peuvent
etre couverts et les lacunes dans la surveillance
de l'espace aerien peuvent etre comblees.

Übersicht der Haupt- und Nebenaufgaben.
Vue d'ensemble des täches principales et annexes.
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